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DreIı Lebens- und Glaubenswege
Erfahrungen mıt Christen tum, Judentum und S/OM

Einen »Atheisten«, der sich In Dresden
ZUur auie entschloss, eine Christin

mit jüdischen Wurzeln und
eine 1stTlıche Frau, Z doch me1n Vater derlei eimliche Un:

die Muslima wurde, terweisungen untersagt. Als Lehrer konnte eTr

sich e1Ne gespaltene Eerziehung seiner Kinder
hat TIAKONIA ihre ganz NIC eisten. Aber MIr eflelen die (Geschichten

persönliche Antwort auf die age VON jenem Mann, der Brot vermehren und Was:
» Für wWwen haltet ihr mich?« ebeten. ser INn Wein verwandeln konnte
Bausteine biographischer eologie. Mein ater WIE auch me1ne Multter

ten jener gewendeten Nach
kriegsgeneration, die sich VON inren CNArsÜcCchen
Wurzeln hatten, sich dem Fort:
Chritt anzuschließen ne .Ott und Sonnen-Wolfram age

Der Dornbusch schein fahren WIT die Trnte ein.) Kirche galt als
etwas Uückwärts eWwandtes ater als Kind

6 HS wWware SC VOT me1lner au{ie den religiösen Kitualen seiner Eltern DC
SE1 ich Atheist gEeWESECN. Erstens D1IN ich INn kirch: litten. Nach en hin sS1e acnNsten:
licher mgebung aufgewachsen. [)as el  9 1e und Vergebung. ZU ause gab @S für e1NsS:
SeTE Wohnung befand sich neben der mit: te Veriehlungen Chläge War mit ständiger
telalterlichen OT  FC Uund meın Kinderzim- Angst VOT Höllenqualen aufgewachsen. [)ie
Iner Jag unmittelbar über dem eme1ndesa: Ich Abkehr VON seiner freikirchlichen emelinde
konnte also die gel DZW. die Choräle etr als efreiung empfunden. Er LTal In die

SED e1nÖren, eren elodien mich zeitlebens el
OmMMe ich väterlicherseits aus Und Multter? Als alse wuchs S1E DEl InNrer

einer Familie, INn der Kinder utherischen ()ma auf und wollte eigentlich | 1a
NIC getauft, aber dennoch mit der Schrift konisse werden I)och als jJunge Schwestern
konfrontiert wurden Wenn Großmultter Be schülerin S1E die Drangsalierungen iNnrer
Ssuch kam und S1e iImMmMer sehr las ()berin NIC und uUuchtete dus der Anstalt. Sie
S1e unNns Kindern ends dUusSs der VOT. ler- Wurde Hald darauf Pionierleiterin SO die
ings OTrTte ich STEeiSs mit schlechtem (‚ewissen Zeiten

8133 2002} Forum Drei Lebens: und Glaubenswege



&

USSTEe S1e erleben, WI1e Wolke? Brot und Wein vermehren? Das können
chüler der Ööheren Klassen über C VeT- doch UT auberer. |)ie ibel, Cl se1 e1Nn
schwanden ntweder S1E VON der Stasi Wwunderbares Geschichtenbuch, aber wahr SE1

abgeholt worden oOder rechtzeitig In den Westen NIC arın enn wahr sSe1 NUT, Was Man senen
eflohen. Multter sich dann Anfang der und anlassen OnNnne Ich oylaubte in und

mich mit den Schulkameraden5()-er ahre ZWaT geweigert, die unge (‚emein-
de 1INnrer Kleinstadt auszusplonieren. Das tal S1e Finmal kam ich mit einem Nachbarsjungen
aber nicht, SIPE VOT Repressionen schützen, 1INSs espräch. Er gerade die Christenlehre
ondern aus stand NIC christlich gE: besucht, die TÜr mich tabu WAar. Das argerte mich
praägten Jungfunktionäre esaßen weniger Skru: Ich wollte wissen, PS WAarl.

pel Dieses Grundgefühl verninderte ohl auch den Dornbusch, mir der unge Was für e1n
hre weitere politische arrıere Sie heiratete Dornbusch? er unge erza mir die (e
kirchlich und Kinder. SCNHICHTE N dem Buch EXOodus, als Mose e1N ENn:

/war pielte Religion INn meinem Elternhaus gel] des errn In jener Flamme erschien, die aus

NUur noch e1nNe Nebenrolle, doch achteten meine
Eltern arauf, dass WIr den (‚lauben unseTerTr »Er usste glauben
CAhrsÜicChen aC  arn respektierten. Und In mel und ich glaudte
nem Heimatdorf gehörten noch Tast alle eWO WIisSSsSenN. CX
neTr Zn Kirche Die Vierzehnjährigen me1nes
Jahrgangs wurden fast alle konfirmiert, mit ZWE] einem DDornbusch orschlug, ohne inn VeT-

Ausnahmen e1Ne Klassenkameradin WaT katho brennen DERN kann NIC se1n, ich dem Jun:
und ich WarTr ) Nnichts« gen und erinnerte ihn den Chemieunterricht
Vielleicht weckte dieses Außenseitertum De: Für Nnormales Holz Mag das zutreffen, NIC aber

reits am meılne 10a ZU  3 Katholizismus, für e1inen biblischen Dornbusch, erwiderte eT.

WI1Ie ich auch ImMmMmer e1Ne Affinität ZUG fernen Wir SIrtiten und kompromisslos. FTr USsSsSte
Dresden ass ich einmal In der glauben und ich glaubte WwIissen

Tresaner Kathedrale getauft werden würde, Nag Erst viele später 1as ich die ESCNIC
e1Ne ückliche Fügung seın er Weg His je nach 1Da diente ich in der Nationalen Volks
Ne  3 Augenblick In der Sakramentskapelle WaTr Mein Cousin mMIr e1nNne ibe] ZC
allerdings lang und kurvenreich kine entschel chickt Ich ewanrte S1e In meınem pin auf

Zwischenstation War die unst, die Lite WIe einen verbotenen Gegenstand. Die MOSAal:
sche uUste weckte In mMIr e1Ne Sehnsucht
nach Tre1inel Mit christlichem (‚lauben
das noch MC Lun, BENAUSO wenig WIe Me1-
e sonntäglichen DombesucheGlauben

Während me1ner meezel ng ich
® Den Begriff (Glauben konnte meın ater Sonntag Nachmittag ZUT Orgelvesper. Bach und
NniC ausstehen Er Dehauptete wissen, dass Buxtehude entzogen mich für urze Zeit den Be-
655 .Ott NIC gebe Auf Fragen nach Ott yab Al ehlen, Waffen und rutalen Soldaten->Spielen.
einfache tworten In Form VON Gegenfragen. Nach der Vesper ich noch e1ne e1lle In der
Wo SOl .Ott wohnen? Siehst du inn, auf einer Kirche, chaute mir den Altar mMit der Kreuzi
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gung aln, die mittelalterlichen Wandbilder, ulp en
Vergeblich warteite ich araurf, aNZESDTO

chen werden Nie kam der Pfarrer Oder e1n amı empfing mich die politische ende
erer mMIr, Tragen, WI1e N MIr gehe In der DDR Jetzt uUSsste ich NIC mehr vergeb
ahrscheinlich S1e meılne Uniform abge ich warten, His jemand auf mich zukam Ich
SCNTeC selbst INg auf die Straße, die damals e1n oroßes

Nach der Armee die 1De lange Im Re OTrum auch IM amen Christi WAar. Ich lernte
gal stehen DERN Studium, dieel als Bauinge eute kennen, die gallz aktiv der OÖkumeni-
nieur, Beziehungen, me1n SohnE  gung an, die mittelalterlichen Wandbilder, Skulp  Wende  turen. Vergeblich wartete ich darauf, angespro  chen zu werden. Nie kam der Pfarrer oder ein an  ® Damit empfing mich die politische Wende  derer zu mir, um zu fragen, wie es mir gehe.  in der DDR. Jetzt musste ich nicht mehr vergeb  Wahrscheinlich hatte sie meine Uniform abge  lich warten, bis jemand auf mich zukam. Ich  schreckt.  selbst ging auf die Straße, die damals ein großes  Nach der Armee blieb die Bibel lange im Re-  Forum auch im Namen Christi war. Ich lernte  gal stehen. Das Studium, die Arbeit als Bauinge-  Leute kennen, die ganz aktiv an der Ökumeni-  nieur, Beziehungen, mein Sohn .... es vergingen  schen Versammlung teilgenommen hatten. Ich  Jahre. Als ich das Kind einmal zu einem Orgel-  freundete mich mit dem Kaplan der Hofkirche  konzert in die Dresdner Kathedrale mitnahm,  an. Ihm war es mit zu verdanken, dass die Bür-  wo Werke von Eric Satie gespielt wurden, brüll-  gerproteste in Dresden unblutig verliefen. Wie  te er. Eine unangenehme Situation. Erst später,  bei meinen Eltern führten persönliche Begeg-  im Wendeherbst betrat ich die ehemalige Hof-  nungen zu einer Entscheidung, allerdings mit  kirche wieder. Da hatte sich auch bei mir bereits  Entscheidendes gewendet.  » ein Forum auch  Bei meinen zweiten Studium in Leipzig  im Namen Christi «  stellte der Dozent für Weltliteratur die Frage  nach jenen drei Büchern, die man auf eine ein-  umgekehrtem Vorzeichen. So manche Lektüre  same Insel mitnehmen würde. Spontan nannte  wie Hans Küngs Credo haben mich bestärkt. Al-  ich die Bibel an erster Stelle. Ich erinnerte mich  lerdings habe ich auch Leute getroffen, die kritik-  an all die abendlichen Lesungen meiner Groß-  los die Seiten wechselten, bspw. einen ehemali-  mutter, die Streitgespräche mit den Schulkame-  gen NVA-Offizier, der sich den Zeugen Jehovas  raden, die Abende auf dem Soldatenbett. Und  angeschlossen hat. Weil ich das Evangelium beim  ich begann zu begreifen, wie sinnentleert zum  Wort nehme und schlechte Erfahrungen mit dem  Beispiel die Weihnachts- und Osterfeste gewor-  realen Sozialismus gemacht hatte, stehe ich hie-  den waren. Es gab Glaskugeln, aber keine Krip-  rarchischen Strukturen kKritisch gegenüber.  Außerdem fühle ich mich der Ökumene ver-  pe. Es gab Sterne, aber nicht den Stern von  Bethlehem. Es gab Geschenke, aber ohne die  pflichtet.  Hl. Drei Könige aus dem Morgenland ... Und  Vater starb ein Jahr nach der Wende, kurz  Ostern? Da suchten wir Kinder die Eier ... mit-  vor Weihnachten. Zuvor hatte ich noch versucht,  unter bereits am Karfreitag.  ein Gespräch zwischen ihm und dem Pastor sei-  Zum Schlüsseltext wurde für mich die  ner ehemaligen Gemeinde zu vermitteln. Ich  Bergpredigt: Selig sind die Friedensstifter,  spürte, wie sehr er geistlichen Beistand brauch-  denn sie werden Kinder Gottes genannt werden  te. Aber er konnte nicht mehr zurück. So starb  ... selig sind, die da hungern und dürsten nach  er einsam, ohne Gott. Ich sah ihn dann am frü-  Gerechtigkeit ... Alles was ich zuvor in eine  hen Morgen hinter einer Glaswand im Leichen-  sichtlich gescheiterte sozialistische Utopie hin-  raum des Krankenhauses liegen. Es war das er-  ein projiziert hatte, offenbarte sich mir nun in  ste Mal, dass ich für jemanden betete.  diesen klaren Worten. Ihr seid das Salz der  Dass ich mich zur Taufe entschloss, ver-  Erdewn  danke ich möglicherweise auch diesem Augen-  DIAKONIA 33 (2002)  Forum / Drei Lebens- und Glaubenswege  8305 vergingen schen Versammlung teilgenommen hatten Ich
ahre Als ich das Kind einmal einem rge freundete mich mit dem Kaplan der Hofkirche
konzert In die resdner Kathedrale mitnahm, Ihm WaTr esS mit verdanken, dass die Bür:

erke VON Eric Satie gespie‘ wurden, gIn Dresden nblutig verliefen Wie
el. kine unangenehme Situation. Erst später, DEe] meinen Eltern ührten persönliche egeg:

IM Wendeherbs betrat ich die ehemalige Hof: NUNgeEN einer Entscheidung, allerdings mit
TE wIieder. Da sich auch hei mMIr bereits
Entscheide  es gewendet. »ein Forum auch

Bei meılnen zweiten tudium INn Leipzig Im Namen Christi (<
tellte der Dozent für Weltliteratur die age
nach jenen drei Büchern, die MNan auf e1ne e1N- Vorzeichen SO manche ektüre
Samne se mı!  ehmen wurde Spontan wWwIe ans üngs TEe! aben mich estar
ich die 1De erstier Stelle Ich erinnerte mich habe ich auch eute getroffen, die itik:

all die aDe  lichen esungen melner (Groß lo0s die Seiten wechselten, DSPW. einen hemali
mutter, die Streitgespräche mit den Schulkame gen zier, der sich den Zeugen ehovas
raden, die en auf dem Soldatenbett. Und angeschlossen hat. Weil ich das Evangelium Deim
ich begann greifen, WIe sinnentleert Z  3 Wort nehme und schlechte kErfahrungen mit dem
eispie die Weihnachts und ()sterfeste W realen Sozialismus emacht atte, sSte ich hie:
den FSs gab (Glaskugeln, aber eine Krip rarchischen Strukturen kritisch gegenüber.

uberdem Uühl ich mich der (O)kumene VeT-DE Es gab Sterne, aber NIC den ern VON

Bethlehem Es gab Geschenke, aber ohne die pflichte
Tel Könige dus dem MorgenlandE  gung an, die mittelalterlichen Wandbilder, Skulp  Wende  turen. Vergeblich wartete ich darauf, angespro  chen zu werden. Nie kam der Pfarrer oder ein an  ® Damit empfing mich die politische Wende  derer zu mir, um zu fragen, wie es mir gehe.  in der DDR. Jetzt musste ich nicht mehr vergeb  Wahrscheinlich hatte sie meine Uniform abge  lich warten, bis jemand auf mich zukam. Ich  schreckt.  selbst ging auf die Straße, die damals ein großes  Nach der Armee blieb die Bibel lange im Re-  Forum auch im Namen Christi war. Ich lernte  gal stehen. Das Studium, die Arbeit als Bauinge-  Leute kennen, die ganz aktiv an der Ökumeni-  nieur, Beziehungen, mein Sohn .... es vergingen  schen Versammlung teilgenommen hatten. Ich  Jahre. Als ich das Kind einmal zu einem Orgel-  freundete mich mit dem Kaplan der Hofkirche  konzert in die Dresdner Kathedrale mitnahm,  an. Ihm war es mit zu verdanken, dass die Bür-  wo Werke von Eric Satie gespielt wurden, brüll-  gerproteste in Dresden unblutig verliefen. Wie  te er. Eine unangenehme Situation. Erst später,  bei meinen Eltern führten persönliche Begeg-  im Wendeherbst betrat ich die ehemalige Hof-  nungen zu einer Entscheidung, allerdings mit  kirche wieder. Da hatte sich auch bei mir bereits  Entscheidendes gewendet.  » ein Forum auch  Bei meinen zweiten Studium in Leipzig  im Namen Christi «  stellte der Dozent für Weltliteratur die Frage  nach jenen drei Büchern, die man auf eine ein-  umgekehrtem Vorzeichen. So manche Lektüre  same Insel mitnehmen würde. Spontan nannte  wie Hans Küngs Credo haben mich bestärkt. Al-  ich die Bibel an erster Stelle. Ich erinnerte mich  lerdings habe ich auch Leute getroffen, die kritik-  an all die abendlichen Lesungen meiner Groß-  los die Seiten wechselten, bspw. einen ehemali-  mutter, die Streitgespräche mit den Schulkame-  gen NVA-Offizier, der sich den Zeugen Jehovas  raden, die Abende auf dem Soldatenbett. Und  angeschlossen hat. Weil ich das Evangelium beim  ich begann zu begreifen, wie sinnentleert zum  Wort nehme und schlechte Erfahrungen mit dem  Beispiel die Weihnachts- und Osterfeste gewor-  realen Sozialismus gemacht hatte, stehe ich hie-  den waren. Es gab Glaskugeln, aber keine Krip-  rarchischen Strukturen kKritisch gegenüber.  Außerdem fühle ich mich der Ökumene ver-  pe. Es gab Sterne, aber nicht den Stern von  Bethlehem. Es gab Geschenke, aber ohne die  pflichtet.  Hl. Drei Könige aus dem Morgenland ... Und  Vater starb ein Jahr nach der Wende, kurz  Ostern? Da suchten wir Kinder die Eier ... mit-  vor Weihnachten. Zuvor hatte ich noch versucht,  unter bereits am Karfreitag.  ein Gespräch zwischen ihm und dem Pastor sei-  Zum Schlüsseltext wurde für mich die  ner ehemaligen Gemeinde zu vermitteln. Ich  Bergpredigt: Selig sind die Friedensstifter,  spürte, wie sehr er geistlichen Beistand brauch-  denn sie werden Kinder Gottes genannt werden  te. Aber er konnte nicht mehr zurück. So starb  ... selig sind, die da hungern und dürsten nach  er einsam, ohne Gott. Ich sah ihn dann am frü-  Gerechtigkeit ... Alles was ich zuvor in eine  hen Morgen hinter einer Glaswand im Leichen-  sichtlich gescheiterte sozialistische Utopie hin-  raum des Krankenhauses liegen. Es war das er-  ein projiziert hatte, offenbarte sich mir nun in  ste Mal, dass ich für jemanden betete.  diesen klaren Worten. Ihr seid das Salz der  Dass ich mich zur Taufe entschloss, ver-  Erdewn  danke ich möglicherweise auch diesem Augen-  DIAKONIA 33 (2002)  Forum / Drei Lebens- und Glaubenswege  83Und ater STar' e1n Jahr nach der ende, kurz

Ostern? Da uchten WIr Kinder die kierE  gung an, die mittelalterlichen Wandbilder, Skulp  Wende  turen. Vergeblich wartete ich darauf, angespro  chen zu werden. Nie kam der Pfarrer oder ein an  ® Damit empfing mich die politische Wende  derer zu mir, um zu fragen, wie es mir gehe.  in der DDR. Jetzt musste ich nicht mehr vergeb  Wahrscheinlich hatte sie meine Uniform abge  lich warten, bis jemand auf mich zukam. Ich  schreckt.  selbst ging auf die Straße, die damals ein großes  Nach der Armee blieb die Bibel lange im Re-  Forum auch im Namen Christi war. Ich lernte  gal stehen. Das Studium, die Arbeit als Bauinge-  Leute kennen, die ganz aktiv an der Ökumeni-  nieur, Beziehungen, mein Sohn .... es vergingen  schen Versammlung teilgenommen hatten. Ich  Jahre. Als ich das Kind einmal zu einem Orgel-  freundete mich mit dem Kaplan der Hofkirche  konzert in die Dresdner Kathedrale mitnahm,  an. Ihm war es mit zu verdanken, dass die Bür-  wo Werke von Eric Satie gespielt wurden, brüll-  gerproteste in Dresden unblutig verliefen. Wie  te er. Eine unangenehme Situation. Erst später,  bei meinen Eltern führten persönliche Begeg-  im Wendeherbst betrat ich die ehemalige Hof-  nungen zu einer Entscheidung, allerdings mit  kirche wieder. Da hatte sich auch bei mir bereits  Entscheidendes gewendet.  » ein Forum auch  Bei meinen zweiten Studium in Leipzig  im Namen Christi «  stellte der Dozent für Weltliteratur die Frage  nach jenen drei Büchern, die man auf eine ein-  umgekehrtem Vorzeichen. So manche Lektüre  same Insel mitnehmen würde. Spontan nannte  wie Hans Küngs Credo haben mich bestärkt. Al-  ich die Bibel an erster Stelle. Ich erinnerte mich  lerdings habe ich auch Leute getroffen, die kritik-  an all die abendlichen Lesungen meiner Groß-  los die Seiten wechselten, bspw. einen ehemali-  mutter, die Streitgespräche mit den Schulkame-  gen NVA-Offizier, der sich den Zeugen Jehovas  raden, die Abende auf dem Soldatenbett. Und  angeschlossen hat. Weil ich das Evangelium beim  ich begann zu begreifen, wie sinnentleert zum  Wort nehme und schlechte Erfahrungen mit dem  Beispiel die Weihnachts- und Osterfeste gewor-  realen Sozialismus gemacht hatte, stehe ich hie-  den waren. Es gab Glaskugeln, aber keine Krip-  rarchischen Strukturen kKritisch gegenüber.  Außerdem fühle ich mich der Ökumene ver-  pe. Es gab Sterne, aber nicht den Stern von  Bethlehem. Es gab Geschenke, aber ohne die  pflichtet.  Hl. Drei Könige aus dem Morgenland ... Und  Vater starb ein Jahr nach der Wende, kurz  Ostern? Da suchten wir Kinder die Eier ... mit-  vor Weihnachten. Zuvor hatte ich noch versucht,  unter bereits am Karfreitag.  ein Gespräch zwischen ihm und dem Pastor sei-  Zum Schlüsseltext wurde für mich die  ner ehemaligen Gemeinde zu vermitteln. Ich  Bergpredigt: Selig sind die Friedensstifter,  spürte, wie sehr er geistlichen Beistand brauch-  denn sie werden Kinder Gottes genannt werden  te. Aber er konnte nicht mehr zurück. So starb  ... selig sind, die da hungern und dürsten nach  er einsam, ohne Gott. Ich sah ihn dann am frü-  Gerechtigkeit ... Alles was ich zuvor in eine  hen Morgen hinter einer Glaswand im Leichen-  sichtlich gescheiterte sozialistische Utopie hin-  raum des Krankenhauses liegen. Es war das er-  ein projiziert hatte, offenbarte sich mir nun in  ste Mal, dass ich für jemanden betete.  diesen klaren Worten. Ihr seid das Salz der  Dass ich mich zur Taufe entschloss, ver-  Erdewn  danke ich möglicherweise auch diesem Augen-  DIAKONIA 33 (2002)  Forum / Drei Lebens- und Glaubenswege  83MIt- VOT Weihnachten UVOor ich noch versucht,
bereits Karfreitag. e1Nn espräc zwischen in  Z und dem Pastor S@E1-

Zum Schlüsseltext Wurde für mich die neTr ehemaligen (Gemeinde vermitteln Ich
Bergpredigt: elig SINd die Friedensstifter, spürte, wWwI1Ie sehr et geistlichen Beistand brauch
denn S1PE werden Kinder (‚ottes genannt werden Aber etr konnte NIC mehr zurück. SO starbE  gung an, die mittelalterlichen Wandbilder, Skulp  Wende  turen. Vergeblich wartete ich darauf, angespro  chen zu werden. Nie kam der Pfarrer oder ein an  ® Damit empfing mich die politische Wende  derer zu mir, um zu fragen, wie es mir gehe.  in der DDR. Jetzt musste ich nicht mehr vergeb  Wahrscheinlich hatte sie meine Uniform abge  lich warten, bis jemand auf mich zukam. Ich  schreckt.  selbst ging auf die Straße, die damals ein großes  Nach der Armee blieb die Bibel lange im Re-  Forum auch im Namen Christi war. Ich lernte  gal stehen. Das Studium, die Arbeit als Bauinge-  Leute kennen, die ganz aktiv an der Ökumeni-  nieur, Beziehungen, mein Sohn .... es vergingen  schen Versammlung teilgenommen hatten. Ich  Jahre. Als ich das Kind einmal zu einem Orgel-  freundete mich mit dem Kaplan der Hofkirche  konzert in die Dresdner Kathedrale mitnahm,  an. Ihm war es mit zu verdanken, dass die Bür-  wo Werke von Eric Satie gespielt wurden, brüll-  gerproteste in Dresden unblutig verliefen. Wie  te er. Eine unangenehme Situation. Erst später,  bei meinen Eltern führten persönliche Begeg-  im Wendeherbst betrat ich die ehemalige Hof-  nungen zu einer Entscheidung, allerdings mit  kirche wieder. Da hatte sich auch bei mir bereits  Entscheidendes gewendet.  » ein Forum auch  Bei meinen zweiten Studium in Leipzig  im Namen Christi «  stellte der Dozent für Weltliteratur die Frage  nach jenen drei Büchern, die man auf eine ein-  umgekehrtem Vorzeichen. So manche Lektüre  same Insel mitnehmen würde. Spontan nannte  wie Hans Küngs Credo haben mich bestärkt. Al-  ich die Bibel an erster Stelle. Ich erinnerte mich  lerdings habe ich auch Leute getroffen, die kritik-  an all die abendlichen Lesungen meiner Groß-  los die Seiten wechselten, bspw. einen ehemali-  mutter, die Streitgespräche mit den Schulkame-  gen NVA-Offizier, der sich den Zeugen Jehovas  raden, die Abende auf dem Soldatenbett. Und  angeschlossen hat. Weil ich das Evangelium beim  ich begann zu begreifen, wie sinnentleert zum  Wort nehme und schlechte Erfahrungen mit dem  Beispiel die Weihnachts- und Osterfeste gewor-  realen Sozialismus gemacht hatte, stehe ich hie-  den waren. Es gab Glaskugeln, aber keine Krip-  rarchischen Strukturen kKritisch gegenüber.  Außerdem fühle ich mich der Ökumene ver-  pe. Es gab Sterne, aber nicht den Stern von  Bethlehem. Es gab Geschenke, aber ohne die  pflichtet.  Hl. Drei Könige aus dem Morgenland ... Und  Vater starb ein Jahr nach der Wende, kurz  Ostern? Da suchten wir Kinder die Eier ... mit-  vor Weihnachten. Zuvor hatte ich noch versucht,  unter bereits am Karfreitag.  ein Gespräch zwischen ihm und dem Pastor sei-  Zum Schlüsseltext wurde für mich die  ner ehemaligen Gemeinde zu vermitteln. Ich  Bergpredigt: Selig sind die Friedensstifter,  spürte, wie sehr er geistlichen Beistand brauch-  denn sie werden Kinder Gottes genannt werden  te. Aber er konnte nicht mehr zurück. So starb  ... selig sind, die da hungern und dürsten nach  er einsam, ohne Gott. Ich sah ihn dann am frü-  Gerechtigkeit ... Alles was ich zuvor in eine  hen Morgen hinter einer Glaswand im Leichen-  sichtlich gescheiterte sozialistische Utopie hin-  raum des Krankenhauses liegen. Es war das er-  ein projiziert hatte, offenbarte sich mir nun in  ste Mal, dass ich für jemanden betete.  diesen klaren Worten. Ihr seid das Salz der  Dass ich mich zur Taufe entschloss, ver-  Erdewn  danke ich möglicherweise auch diesem Augen-  DIAKONIA 33 (2002)  Forum / Drei Lebens- und Glaubenswege  83selig Sind, die da ungern und dürsten nach er el  S  9 ohne Ott. Ich sah ihn dann Irü
GerechtigkeitE  gung an, die mittelalterlichen Wandbilder, Skulp  Wende  turen. Vergeblich wartete ich darauf, angespro  chen zu werden. Nie kam der Pfarrer oder ein an  ® Damit empfing mich die politische Wende  derer zu mir, um zu fragen, wie es mir gehe.  in der DDR. Jetzt musste ich nicht mehr vergeb  Wahrscheinlich hatte sie meine Uniform abge  lich warten, bis jemand auf mich zukam. Ich  schreckt.  selbst ging auf die Straße, die damals ein großes  Nach der Armee blieb die Bibel lange im Re-  Forum auch im Namen Christi war. Ich lernte  gal stehen. Das Studium, die Arbeit als Bauinge-  Leute kennen, die ganz aktiv an der Ökumeni-  nieur, Beziehungen, mein Sohn .... es vergingen  schen Versammlung teilgenommen hatten. Ich  Jahre. Als ich das Kind einmal zu einem Orgel-  freundete mich mit dem Kaplan der Hofkirche  konzert in die Dresdner Kathedrale mitnahm,  an. Ihm war es mit zu verdanken, dass die Bür-  wo Werke von Eric Satie gespielt wurden, brüll-  gerproteste in Dresden unblutig verliefen. Wie  te er. Eine unangenehme Situation. Erst später,  bei meinen Eltern führten persönliche Begeg-  im Wendeherbst betrat ich die ehemalige Hof-  nungen zu einer Entscheidung, allerdings mit  kirche wieder. Da hatte sich auch bei mir bereits  Entscheidendes gewendet.  » ein Forum auch  Bei meinen zweiten Studium in Leipzig  im Namen Christi «  stellte der Dozent für Weltliteratur die Frage  nach jenen drei Büchern, die man auf eine ein-  umgekehrtem Vorzeichen. So manche Lektüre  same Insel mitnehmen würde. Spontan nannte  wie Hans Küngs Credo haben mich bestärkt. Al-  ich die Bibel an erster Stelle. Ich erinnerte mich  lerdings habe ich auch Leute getroffen, die kritik-  an all die abendlichen Lesungen meiner Groß-  los die Seiten wechselten, bspw. einen ehemali-  mutter, die Streitgespräche mit den Schulkame-  gen NVA-Offizier, der sich den Zeugen Jehovas  raden, die Abende auf dem Soldatenbett. Und  angeschlossen hat. Weil ich das Evangelium beim  ich begann zu begreifen, wie sinnentleert zum  Wort nehme und schlechte Erfahrungen mit dem  Beispiel die Weihnachts- und Osterfeste gewor-  realen Sozialismus gemacht hatte, stehe ich hie-  den waren. Es gab Glaskugeln, aber keine Krip-  rarchischen Strukturen kKritisch gegenüber.  Außerdem fühle ich mich der Ökumene ver-  pe. Es gab Sterne, aber nicht den Stern von  Bethlehem. Es gab Geschenke, aber ohne die  pflichtet.  Hl. Drei Könige aus dem Morgenland ... Und  Vater starb ein Jahr nach der Wende, kurz  Ostern? Da suchten wir Kinder die Eier ... mit-  vor Weihnachten. Zuvor hatte ich noch versucht,  unter bereits am Karfreitag.  ein Gespräch zwischen ihm und dem Pastor sei-  Zum Schlüsseltext wurde für mich die  ner ehemaligen Gemeinde zu vermitteln. Ich  Bergpredigt: Selig sind die Friedensstifter,  spürte, wie sehr er geistlichen Beistand brauch-  denn sie werden Kinder Gottes genannt werden  te. Aber er konnte nicht mehr zurück. So starb  ... selig sind, die da hungern und dürsten nach  er einsam, ohne Gott. Ich sah ihn dann am frü-  Gerechtigkeit ... Alles was ich zuvor in eine  hen Morgen hinter einer Glaswand im Leichen-  sichtlich gescheiterte sozialistische Utopie hin-  raum des Krankenhauses liegen. Es war das er-  ein projiziert hatte, offenbarte sich mir nun in  ste Mal, dass ich für jemanden betete.  diesen klaren Worten. Ihr seid das Salz der  Dass ich mich zur Taufe entschloss, ver-  Erdewn  danke ich möglicherweise auch diesem Augen-  DIAKONIA 33 (2002)  Forum / Drei Lebens- und Glaubenswege  83les Was ich INn e1ne hen Morgen hinter e1ner (‚laswand IM eichen:
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1C Aber ich konnte NIC infach den le der Kathedrale erinnerte ich mich den
gerissenen Wurzeln meılner Eltern zurück N: Kinderstreit auf der Straße (Gerne ich
den, als Ware N1IC BCWESEN. meinem Schulkameraden eC egeben, dass

Die politischeen ZWalhg mich ohnehin, dus einem biblischen Dornbusch UrChaus
Neu anzufangen, UuNICc amılıarROR RN  blick. Aber ich konnte nicht so einfach zu den ab-  le der Kathedrale erinnerte ich mich an den  gerissenen Wurzeln meiner Eltern zurück fin-  Kinderstreit auf der Straße. Gerne hätte ich  den, als wäre nichts gewesen.  meinem Schulkameraden Recht gegeben, dass  Die politische Wende zwang mich ohnehin,  aus einem biblischen Dornbusch durchaus  neu anzufangen, beruflich, familiär ... Religion  Flammen schlagen könnten, ohne ihn zu ver-  und Ethik wurden meine Profession. Die nach-  brennen. Aber da wusste ich bereits, dass er  geholte Taufe war eine Konsequenz. Damals  längst nicht mehr an den Engel Jahwes am Ber-  bei der Zeremonie in der Verkündigungskapel-  ge Horeb glaubte.  Ruth Steiner  Daheim in zwei Religionen  ®  Ich bin als Kind jüdischer Eltern geboren,  ritualität entsprach. Mit 19 entschied ich mich,  die 1938 nach ihrer Vertreibung aus Österreich  in die katholische Kirche einzutreten, mich neu-  auf die Philippinen flüchteten. Wir wurden nicht  erlich taufen zu lassen und bewusst christlich zu  leben.  traditionell jüdisch erzogen. Doch mein Vater  betonte immer, dass wir stolz darauf sein könn-  Mein Vater, der mir diese Entscheidung lan-  ten, Juden zu sein. Mit dem Bewusstsein, dass  ge Zeit nicht verzieh, erinnerte mich beständig  das Jude-Sein eine Gnade ist, bin ich aufge-  an meine jüdischen Wurzeln. Er schlug mir vor,  wachsen. Um uns Kindern die gesellschaftliche  einige Zeit in Israel zu verbringen, um heraus-  Integration zu erleichtern, ließen meine Eltern  zufinden, ob ich nicht doch Jüdin sein wollte.  mich und meine Geschwister in der evange-  Ich ging tatsächlich mehrmals für Wochen in  lischen Union Church taufen. Dieser Akt blieb  für mich immer irgendwie schwer nachvoll-  » Für mich  ziehbar. Über die angenehme Zugehörigkeit zu  ist der Messias  einer konkreten Gemeinde ging meine Bindung  schon da.  damals nicht hinaus.  Ich war dann Jahre lang auf der Suéhe nach  einen Kibbuz in Israel. Dort wurde mir klar, dass  meiner religiösen Identität. Als ich 15 war, kam  ich wirklich Jüdin bin: Ich bin stolz darauf und  ich nach Österreich — auf der Suche nach einer  das kann mir niemand nehmen. Doch meine Re-  Heimat. Nach vielen Diskussionen willigte mein  ligion ist das Christentum. Für mich ist der Mes-  Vater ein, dass ich zurück ging und die katholi-  sias schon da. Das soll aber keine Abwertung der  sche Neulandschule besuchen konnte. Meine El-  jüdischen Religion bedeuten, sondern ist meine  tern kamen erst 1965 wieder nach Österreich.  ganz persönliche Aussage.  Hier in Österreich kam ich vor allem durch  Ich bin jüdischer Abstammung und habe jü-  dische Wurzeln. Und dennoch: für mich ist  Lehrerinnen und Mitschülerinnen in Berührung  mit der katholischen Kirche. Immer stärker fas-  Christus der Messias! Juden denken in diesem  zinierte mich die Liturgie und ich entwickelte  Punkt anders: Sie warten noch auf den Messias,  schließlich eine enge Beziehung zur Eucharis-  weil sie der Ansicht sind, dass sein Kommen mit  tie. Ich hatte einen Ort gefunden, der meiner Spi-  Veränderungen in der Welt verbunden sein  84  Forum / Drei Lebens- und Glaubenswege  DIAKONIA 33 (2002)Religion lammen könnten, ohne ihn VeT-
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